N" 160 — 164. 


DZIENNIK RZĄDOWY 


MIASTA KRAROWA 
l JEGO OKRĘGU. 


W Krakowie dnia 10 Sierpnia 1850 r. 


——— —— | 


Ner 8132. 13881 
RADA ADMINISTRACYJNA 


Okregu Krakowskić go. 


Podaje do powszechnćj wiadomości, że na zasadzie rozporządzenia Wysokiego 
Ministerium Oświecenia pod d. 11 Maja r. b. do Nru 3752 wydanego, a Radzie Admini- 
stracyjnćj przez Kommissyą Gubernialną przy Reskrypcie z d. 22 t. m. i r. Ner 6938 w od- 
pisie urzędowym zakominunikowanego, odbędzie się publiczna in minus Jicytacya przez se- 
kretne deklaracye do d. 16 b. m. i r. do godziny 11 z rana w Biórach Rady Administra- 
cyjnćj składać się mające na wypuszczenie w przedsiębiorstwo dostarczenia szaf sosno- 
wych do Gabinetu Mineralogicznego w Uniwersytecie Krakowskim potrzebnych. Cena 
do licytacyi w kwocie ZIR. 2623 xr. 16 k. m. naznacza sie. Na vadium każdy z preten- 
dentów złoży w Kassie Poborowćj kwotę ZIR. 262, która złożenie to na wićrzchu opic- 
czętowanćj deklaracyi poświadczy. Każdy składający deklaracyą winien przy tójże dołą- 
czyć Świadectwo wiarogodne, że z robotami tego rodzaju jest obeznany. Inne warunki 
w Biórach Rudy Administracyjnćj przejrzane być mogą. 

Wzór do Deklaracyi. 


Stósownie do obwieszczenia Rady Administracyjnćj z d. 2 Sierpnia 1850 N. 8132 
składam niniejszą deklaracyą, iż dostawy szaf sosnowych do Gabinetu Mineralogicznego 
potrzebnych, za kwotę ZIR. (literami wypisać) k. m. podejmuję się, przyjmując warunki 
przedsiębiorstwa tego dotyczące przezemnie przejrzane i zrozumiane; poświadczenie na 


złożone vadium znajduje się na wierzchu opieczętowanćj deklaracji. 
Kraków dnia 5 Sierpnia 1850 r. 
Prezes P. MICHAŁOWSKI. 


Sekretarz Jiny WASILEWSKI. 
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Ad I 1 
N ** 1850. 
Berzei dy 
| der von dem Miniſterium des Handels am 18 
| Name u. Stand Wohnort 3 Ra 
ZA" gend 
* | des Privillegirten 
1214 Iſak Lobl Pul- 
H vermacher, Me- 
chaniker aus 
Breslau. 


Gegen ſt an d 
"Pim ——— NOWE ATA ai Raw 1 M0 wznnh 
Wien alte | Erfindung und Verbeſſerung in der 
Wieden N. Construction und Erzeugung volia elek— 
57. triſcher Hydroketten, welche fidy ſowohl 
zum phyſikaliſchen und mediziniſchen, als 
auch zum Schmuckgebrauche, als Ketten, 
| Ringe, Arm und Stirnbänder, Gegen? 
| | hänge, u. eignen. 


| i 
1215 Johann Keuſch Krems in Erfindung einer Rebmeſſerſcheere wel 
H| Zeugſchmid. Nieder Oß⸗ che die Egenſchaften und Vortheile er 
reich N. 145. nes Garten- oder Rebmeſſers und cie 


ner Schere vereinige, weßhalb der 


| Gärtner und der Weinhauer damit wiel 
| 
| 
| 


| ſicherer, leichter und ſchneller als mit 
der bisher gebräuchlichen Werkzeugen 
die Weinreben, Bäume, und Geſträu⸗ 
che beſchneiden könne. 

18 


— 8 ⏑ ꝓ wä;:.—ñ—8.ĩ——ß—ß—7—7—ßr.?re een — 
12 souis v. Orth Wien. Leoz) Erfundene Verbeſſerungen an eiſernen 
H 


l 
| | 9277 \ 24555 
| poldſtadt N. Laſtſchiffen für die Flußſchiffart. 
| | 386. | 
| | 
| 


i 
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nif | 
März 1850 verliehnen ausſchließenden Privilegien. 


NN —— — — S u. Bun eu. Ca *  z ei 
Dauer des Pri⸗ Stand der Ausübung 


p” und Veränderungen | Ynmerftın g. 
villegiums | im Beſitze. | 
| 


Die Geheimhaltung wurde ongeſucht. 
Der Fremdenrevers liegt vor. 
| In öffentlichen Sanitäts Rückſichten 
j ſteht der Ausübung dieſes Priville⸗ 
| | giums unter der Bedingung kein Be- 
| | denken entgegen, daß der Gegenſtand 
| 


Ein Jahr 


desſelben von Fall zu Fall nur auf 
| ärztliche Anordnung angewendet, und 
jede mediziniſche Anpreiſung desſelben 
verminden werde. 


Fünf Jahre Die offen gehaltene Privillegiums Bee 
ſchreibung befindet ſich in der k.k. n. ö. 
| Statthalteret zu Jedermanns Einficht 

in Aufbewahrung. 


In öffentlichen Sicherheitsruckſichten 
ſteht der Ausübung dieſes Privillegiums 
kein Bedenken entgegen. 


[Name u. Stand Wohnort | 


an | des Privillegirten | 


1298 | Mathias Höring! Budweis in | 
"Ha bürgl. Zichler, Boͤhmen. 
und Priville⸗ 
giumsbeſitzer. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1306 Moritz Unter- 


H walter Landſtraſſe 
Burger und N. 69. | 
11 | 
und | 
| Rudolph Gir. Wien. 


tler pharma- Landſtraſſe 
zeutiſcher Chez] N. 11 
miker. | 


Erfindung und Verbeſſerung 


616 — 


Gegenſt and 
—ů — — RT 
„welche 

darin beſtehe, aus den von den Gär- 
bärn bereits gebrauchten Knoppern⸗ 
Fichten, und Eichen Lohe den noch reich⸗ 
lich darin befindlichen Gärbe und Fär— 
beſtoff auf eine neue Art auszuziehen 
den ausgezogenen Gärbe und Faͤrbeſtoff 
mit andern Pflanzentheilen auf mecha— 
niſch chemiſchen Wege fo zu verbinden, 
daß der aus der bereits gebrauchten 
Kuoppern Fichten, und Eichen Lohe, 
durch dieſes neue Verfahren gewonne⸗ 
ne Gärbe und Färbeſtoff als friſch bez 
lebt erſcheine, daher jedem andern zum 
Gärben und Färben nöthigen Produkte 
in der Wirkung bet der Anwendung 
gleichkomme, und durch die oeseinfache 
te Manipulation in Preiſe bedeutend 
billiger als jedes andere derartige Pro⸗ 
dukt zu ſtehen femme, und von Går- 
bern und Faͤrbern wieder verwendet 
werden könne. 


Wien. Erfindung eines beſonders ökonomi⸗ 


ſchen Verfahrens, Karbolſäure, Roſol⸗ 
ſaure, und eine zum Schmieren der 
Eiſenbahnwagous, Wägen und Maſchi⸗ 
nen beſtimmte Maffe aus Steinkohlen⸗ 


theer zit gewinnen. 


— 617 — 
Dauer des Pri⸗ Stand der Ausübung 


gfltegiutnć | und W. |. | Anmerkung. 
Cin Jahr | — Die ie Geheimhaltung w wurde angeſucht. 
| 
Fünf Jahre Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


pare" 
[Name u. Stand] Wohnort 


Zahl | des Privillegirten eee 


| 
| 
1332 Anton Riemer⸗ 
I ſchmid | 
Spiritus⸗ 
| Weingeiſt und | 
Eßig Fabrikant 
aus München. Erfindung und Verbeſſerung der Wein— 
Chriſtoph geiſt-Cntfuſelung, wodurch der Kein- 
Fürgang | Mien | geif vollkommen rein entfufelt, und 
| Chemiker aus alte Wieden! ſo billig erzeugt werde, daß ſolcher fo- 
Aalen in Wir- N. 114 und wohl zu techniſchen Zwecken als auch 


| tezsberg und | ers zur Erzeugung geiſtiger Getränke mit 
| Cchriſtoph größten Vortheile verwendet werden 
Baptist Vigl. könne. 


i 

| 

i 

in München | i 
unter der Fir: | 6 

| 

| 


ma Riemer- | 
ſchmid, Für⸗ 
gang und Vigl. 


1305 Pietro Pie | Mailand 


H rotti strada al | lichen Marmors, wodurch jede Gate 
Bildhauer | Ponte dec | tung echten Marmors nachgemacht 
Fahbri | werden konne. 


| N. 2719. 
| 

kę 
| | 
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Dauer des Pri- Stand der Ausübung 
und Veranderungen An merk ung 


villegiums | im Befige | 


= ——— = — 

Drei Jahre | Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitats Nücfichten 

ſteht der Ausübung dieſes Privillegiums 

kein Bedenken entgegen. Der Frem⸗ 
denrevers liegt vor. 
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ad Nrum 1726 1850. 
H. i 
Verzeich— 


Der von dem Miniſterium des Handels am 30 März 


[Name u. Stand | Wohnort 


I TT TETUF | 
3ah | des Privillegirten 


1438 Elisabeth Ko- Wien Verbeßerung in der Verfertigung von 

-H | wars bürgerl. Wieden Verziehrungen aus Sammt und allen 

Tiſchlers Gat⸗ No. 722 Gattungen Seidenſtoffen nach beliebiger 

| tin und Zeichnung womit Vorhänge, Ausſchnit⸗ 

No. 728. te, Vorhanghülter, Glokenzuge und 

| Damenkleidungsſtucke, verziert wer⸗ 
den konnen. 


Gegen ſt an d 


——— 


439 Ferdinand | Wien Erfindung eines neuern Verfahrens 


Politechnicker No. 935. jeder Galtung auf chemiſchen Wege auf 
| eine ſehr ſchnelle und billigere Art als 
| bisher zu ſchärfen, welches Verfahren 
| | bei einer Feile oder Raſpel zwei bis drei- 
mal wiederholt werden konne. 

1562 | Geerg Fritz Wien Verbeßerung an Wägen wodurch ein 

II k. k. Hof⸗ und Alfervor⸗ geſchloſſener Wagen während der Fahrt 

bürger licher ſtadt und ohne die darin ſitzenden Perſonen 

attler No. 275. zu ſtören, binnen fünf Minuten in ei⸗ 

ne offene Kateſche, und dieſe wieder 

in einen geſchloſſenen Wagen verwan⸗ 
delt werden konne. 


| 
| 
u. Finger Wieden alte unbrauchbare Feilen und Raſpeln 
| 
| 
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nif 
1850, verliehenen ausſchlieſenden Privilegien. 


Dauer des Pri- | Stand der Ausübung | OE x 


und Veränderungen An mer f u n g 


ſchreibung befindet ſich zu Jedermanns 
Einſicht bei der k. k. Staathalterey in 
Aufbewahrung. 


villegiums | im Befige m 
Ein Jahr Die offen gehaltene Privilegiums⸗Be⸗ 
ſchreibung befindet ſich zu Jedermanns 
Cinſicht bei der k. k. Staathalterey in 

Aufbewahrung. 
Drei Jahr Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

| 

Ein Jahr Die offen gehaltene Privilegtums⸗Be⸗ 


— 2 — 04! | | Tom wot. mi" — — 
Name u. Stand | Wohnort | 5 : 

3ah | des Privillegirten | WYRA 

1563| Ferdinand Wien Stadt Berbefjerung in der Construction und 

=F Götzal — No. 767 Anlage von Tunnels 


k. k. Oberlieut: Wien 
nant und Franz Leopoldſtadt 
Janisch bürgl. No. 91. 
Stadtpflaſte⸗ | 
rermeiſter zu 

Wien und Wien 
Preßburg ia) Leopoldſtadt 

| 


Louis von Orth) No. 386 
| | 


1564| Johann | Derzeit in Verbeßerung, alte Gattungen Filz- und 
"4 | Skrivan Wien Seidenfelber Filz- Hütte auf eine bez 
bürgl. Hutma⸗ Leopoldſtadt fondere Art mit einem Schweißleder 
cher in Peſih No. 321 auszuſtatten, welches dieſelben im Ver⸗ 
No. 658 | gleiche mit anderen Hütten. bedeutend 
| | leichter mache, worauf jelbft nach län- 
| par Gebrauche, weder Schweiß noch 
Carl Wien | Verbeßerungen im Vorrichten, Kaͤm⸗ 
HF. Loosey Landſtraſſe men und Hecheln von faſerigen Gub- 
Ingenieur No. 491 | tanzen 
| 


| egen einen ſchädlichen Einfluß habe, 
und wodurch dieſelben an Dauer und 
| Schönheit viel gewinnen. 


1726 
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Dauer des Wris Stand der Ausubung 
4 Pr und Veränderungen | 
„dł sy ną fm Berge. | 


"Fünf Jahre 


Alen er FI 


Dr Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In offentlichen Sicherheits⸗Rückſich⸗ 
ten ſteht der Ausübung dieſes Privi⸗ 
legiums kein Bedenken entgegen. 


sma 
zza 
IE ASK 


Ein Jahr Die Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


Zwei Jahre 


śą Die offen gehaltene Privileg: Beſchrei⸗ 
| bung befindet fid) bei der k. k. Staat⸗ 
| 


halterei zu Jedermanns Einſicht in 
Aufbewahrung. 
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Nro 1944 
H. 
Verzeich⸗ 


der von dem Miniſterium des Handels am 10 


Name u. Stand! Wohnort 


Jaht TT des Privilegien Gegenſt and 

1754| Adolf Schoel- Brünn Erfindung u. Verbeſſerung eines appa- 

u ler Olmützer | rates, womit Schafwollwatta auf ein 
Privatier I Gafe R. 5 | Gewebe von Leinwand, Baum oder 


Schafwolle auf einer oder auf beiden 
Seiten, ohne Bemiſchung einer Uebri⸗ 

en Substanz, faſt zu einem Stoffe zu⸗ 

A werde, welchen Stoff 

zu Kleidungen, Teppichen, Decken, nur 

zu ſonſtigem Gebrauche anwendbar ſei. 


1817 Franz Rewoli| Wien | Berbefferung einer Kaffehmaſchiene, 
I befugter Stadt welche darin beſtehe, daß man in die⸗ 
Spengler | N. 604 | fer Maſchiene auf zweierlei Arten (als 
Sturz u. Aufgußmaſchiene) den Kaffeh 
| ſammt Obers kochen tónne, daß ein Theil 
| derſelben zugleich das Trinkglas bilde, 
u. daß ſelbe ſehr bequem transperta⸗ 
| bel ift, indem fie bei einer für ein Gri- 
tel Milchkaffeh berechneten Größe fith 
| ſammt Spiritusflaſche, Trinkglas, und 
allen dazu gehörigen in einen Kaum 
| von 3 Zoll Burchmäſſer u. 5 Zoll Höhe 
zuſammen packen lafe, weßhalb fie auf 
Reiſen, alle bisher bekannten Maſchie⸗ 
nen übertreffe. 


. — 8 
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nif 
April 1850 verliehenen ausſchlieſſenden Privilegien. 


Dauer des Pri⸗ Stand der Ausübung 
rn * | und Veränderungen | Anmerkung 

villegiums im Beſitze | 
CCC 


Zwei Jahre 


| 
| 
| 


— —— 
Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


——ñ—Ü— m W r ——.3łx— — — — — —— — 


l 

| 

Ein Jahr | Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In öffentlichen Sicherheits u. Sani⸗ 
| (ate Rückſichten ſteht der Ausübung 
dieſes Privilegiums kein Bedenken 
entgegen. 


1 


| 
l 
| 
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| Name u. Stand | Wohnort 111 ²˙ A ESTE 
o Gegen ſt an d 


A des Privillegirten 
1942| Ludwig Mer- 


H tens 


| befugtet 105 
= Seidenhut⸗ 


Fabrikant 


Wien Verbeſſerung in der Erzeugung aller 
Mariahilf [Gattungen Männer u. Frauen⸗Filz u. 
N. 40. | Seidenfilzhüte, Filzſchuhe, Sohlen und 
Teppiche, und aller ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtände, aus Filz, mit einer beſonderen 
Steife, welche den Vortheil gewähre, 
daß die damit erzeugten Gegenſtände 
keinen Schweiß, keine Feuchtigkeit u. 
einen Regen durchlaſſen, weich und 
geſchmeidig bleiben, einen angenehmen 
Geruch verbreiten, u. daß jeder Bug 
an derſelben durch Abwiſchen mit einem 
naßen Schwamme aus durch einmaliges 
Ausbiegeln beſeitiget werden könne. 


| 
i 
| 
| 
| 


1953 Franz Fleisch] Wien | Erfindung aus Blei, Zinn, Zinck und 
H Mechaniker Gumpendorf anderen leicht flieſſigen Metallen u. 


N. 3, Begirengen Bleche von beliebigen Durch— 

| meſſern u. dimenſionen, die bisher auf 
Walzwerken nicht erzeugt werden fonn- 

ten, ebenſo Cylinder jeden Kalibers 
darzuſtellen, welche Gegenſtände weit 
länger als die bisher benützten gewalz⸗ 
ten Metalle allen chemiſchen Einflüs⸗ 

| fen wiederftehen, wegen ihres fehr mas⸗ 
figen Erzeugungspreiſes zur Herrich⸗ 
tung der Schwefelſäuere-Kammern, zur 
Dachdeckung u. zu anderen techniſchen 
Zwecken geeignet ſein, u. an Güte Dau⸗ 
erhaſtigkeit u. Billigkeit des Preiſes große 
Vortheile gegen die bisher bekannten u. 

| benutzten Produkte diefer Art gewähren, 


ZI ZZ ZZ 


mear meer d EEE 
[Stand der Ausübung 


Dauer des Pri⸗ 
villegiums 


Ein Jahr 


Ein Jahr 


* 


3 odka R MG m 


und Veränderungen 
im Beſitze 


Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


| 
| 
| 
In öffentlichen Sicherheitsrückfichten 
ſteht der Ausübung dieſer Privilegiums 
kein Bedenken entgegen. 

Die offengehaltene Privilegiumsbe⸗ 
| ſchreibung befindet fidy bei der k. k. n. ö. 
Statthalterei zu Jedermanns Einficht 
in Aufbewahrung. 
| 
| 
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[Name u. Stand] Wohnort w > 
Zahl | des Privillegirten D 

1044 [Franz Rafel- Wien | Verbefferung mittelft eigener Buchdru- 
IH | _sperger Leopoldſtadtſ cker⸗Schnellpreſſen, ohne Hülfe des 
Eigenthümer] N. 237. | Kupfer- oder Steindruckes der Land- 
einer tyypo⸗ karten⸗Farben, Ramen, Tabellen, Kal⸗ 
graphiſchen | lender, u. jeden anderen Kunſt u. Pracht⸗ 
Kunſtdruckerey druck mit möglichſter Vermeidung der 
| Makulaturen u. mit bedeutend gerin- 
geren Zeit u. Materialaufwande, fo 
wie um 309 billiger in beſſeren u. ſchö⸗ 

neren Abdrücken zu liefern. 


N. Verzeich— 
Der von dem Miniſterium des Handels am 20 
f Name u. Stand) Wohnort | i 
TR a a Gegenftand 


des Privillegirten * 
1964 | Gebrüder Brünn Erfindung in der Erzeugung eincr neuen 
-H | Franz Albert Art Schraubennägel von ſehr vortheil— 


und Hubert hafter Conſtruktion, mittelſt welcher im 
Klein Platten u. Schienen bei Eiſenbahne viel 
Beſitzer des feſter und bequemer, als durch Die bis- 


Gutes Wieſen⸗ 
berg und der 
Eiſenfabrik 
in Zoͤpfau 


her bekannten Arten dieſer Nagel befe⸗ 
ſtiget werden können, und welche ſich noch 
dadurch beſonders auszeichnen, daß ſie 

bei Auswechslung der Platten und Schie⸗ 
nen ſehr leicht herausgedreht u. wieder 
verwendet werden konnen. 


Wien Verbeßerung beſtehend in neuen Straſ⸗ 
Neubau ſen⸗Porfietten von aufrechten und mit 
No. 221 Fettſubſtanzen anpregnirten Hirnholze. 


— 


2098 Franz von 
I | Weickmaan 
Bürger 


in Wien | 


Dauer des Pri⸗J Stand der Ausubung 
e » und Veränderungen ; dn M e r k un 
villegiums 


im Beſitze 
Ein Jahr 


Z ä —— — JE ET 
Die Geheimhaltung wurde argeſucht. 


nif 

April 1850 verliehenen ausſchließenden Privilegien. 
"m i⸗ Stand der Ausübung 

Maler des Prizi und Veränderungen | 


on; | 
villegiums im Beſſtze. | 
En] TE rj — o — 
| Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


AW nim ef tu n g. 


Fünf Jahre 


i 

| | 
| | 
! 

i 

| , 


Die offengehaltene Privilegiumsbe⸗ 
ſchreibung befindet ſich bei der k. k. n. 6, 
Statthalterey zu Jedermanns Einſicht 
in Aufbewahrung. 


Ein Jahr 
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— "Tu — 
r [Name u. Stand] Wohnort | 8 
340 des Privillegirten | egien oa nd 
Anton | Men 1 Erfindung u. Berbeperung m der Ct- 
-H | Hallmayer Stadt No. zeugung der Goldſäbelkuppeln, welche 


k. k. priv. Lan⸗ 
des Fabriks⸗ 
Beſitzer. 


623 darin beſtehe daß jede Kuppel für das 
| immer für eine Leibweite zu richten fei, 
| ohne daß die Beſtandtheile aus der Bore 

| | geſchriebenenen Ordnung kommen, daß 
| ferner jede Schnalle auf der Borte zum 
| Richter der Leibweite verminden, daher 
das Abwetzen durch ſelbe beſeitiget wer⸗ 
de, daß die Uniform durch die Fütterung 

| nicht leide u. nicht abfärbe, Daf Die Kup- 
| pet gang zum erlegen u. beſonders auf 

| Reiſen dinnlich fei, da die Borte beim 
| Zuſammenlegen von den Ringen und 
Karabinnen nie Schaden leide, und daß 
| endlich die ganze Kuppel dünner u. fefter 
ſey, u. billiger im Preiſe zu ſtehen komme. 


9168 Daniel Hein- Wien Erfindung in der Erzeugung künſtlicher 
g dorſfer Mas Leopoldſtadt Bimoſteine welche von beſſerer Quali⸗ 
fchienenfabri: | No. 386 tat, und billiger als die bisher erzeugten 
kant u. Haus- | hergeſtellt werden konnen. 
Jeigenthümer 
2171 Johann A | Paris | Erfindung eines neuen Verfahrens in der 
ir | seau Babri- rue de Fecole| Extraktion u. Fabrikation des Zukers. 


konnt chemi⸗ jde Medicine 
ſcher Produckte N. 9 
durch Jakob | Wien 
Franz Heinrich Stadt No. 
Nemberger 785 
| Verwaltungs 
Direktor 
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Dauer deg Priz | Stand der Ausübung — 


villegiums mb er | AX nm e r fung 
—L̊— —[— ———— —— 6 —— 
Ein Jahr Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


| 


en 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In offentlichen Sanitats und Sicher⸗ 
heitsrückſichten ſteht der Ausübung die- 


ſes Privilegiums kein Bedenken entge- 
gen. Der Fremdenrevers liegt vor. 


| 
| | 


l 
| Ein Jahr 


Zwei Jahre 


- Só = 
Ner 1168 D. K. T. CENY ZBOŻA [390] 


i innych produktów na targowicy publicznéj w Krakowie w 3 gatunkach praktykowane. 


Moneta Austryjacką. 


Dnia 5 i 6 Sierpnia 1 Gaturek | 2 Gatunek | 3 Gatunek 
1850 r. od | do | od | do | ed do 


—— — en — — 


TERETE p WESA 
zr. xr. | zr.| xr. | zr.| xr. | zr.| xr. 


Korzec Fszenicy a EG 55 R 6) 7 a 5| 15 
sA . ||| w0. |=] SE 5 — 1 — 4 30| — Ze 
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